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Franz Jenewein

Kurzzusammenfassung

„Band 2 der Schriftenreihe für Berufs- und Betriebspädagogik widmet sich ausführlich den 

berufspädagogischen Aktivitäten gemeinnütziger Organisationen in Österreich. (...) Die 

hier vorgelegten Beiträge liefern reichhaltige Hinweise darauf, mit welch erstaunlich 

großer Sorgfalt, Präzision und Effizienz individuelle und kollektive Lern-, Bildungs- und 

Entwicklungsprozesse in österreichischen Non-Profit-Organisationen und Einrichtungen 

der öffentlichen Verwaltung geplant, durchgeführt und evaluiert werden.“ (Verlagsinfor-

mation)
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Franz Jenewein

In diesem Sammelband stellen erfahrene PraktikerInnen aus dem Bereich 

der Ausbildung, Weiterbildung und Personalentwicklung Programme, 

Konzepte und Instrumente vor, mithilfe derer sie in ihren gemeinnützig 

ausgerichteten Organisationen motiviertes und professionell agierendes 

Personal sicherstellen.

„Gemeinnützige wie gewinnorientierte Organi-

sationen brauchen qualifiziertes (haupt- und 

nebenberufliches sowie ehrenamtliches) Personal, 

um Wertschöpfung und Wettbewerbsfähigkeit, 

ja Weiterbestand, gerade in Zeiten der Rezession, 

sicherzustellen. Maßnahmen im Bereich der Aus-

bildung, Weiterbildung und Personalentwicklung 

wollen kompetente, leistungsfähige und engagierte 

ArbeitnehmerInnen gewährleisten“ (Niedermair 

2009, S. 7), so Gerhard Niedermair, Professor an der 

Johannes Kepler Universität Linz, in der Einleitung 

des Sammelbandes. Mit Herausgabe dieses Buches, 

das sich wie alle Sammelbände bestens dafür eignet, 

verschiedene Sichtweisen, Projekte, Programme, 

Konzepte und Ideen zu präsentieren, hat Niedermair 

die Initiative ergriffen, um berufspädagogische Ak-

tivitäten in Non-Profit-Organisationen sichtbar zu 

machen. Insgesamt haben hierfür 45 AutorInnen 

23 Beiträge verfasst. „In den verschiedenen Beiträ-

gen der einzelnen Abschnitte wird eindrucksvoll 

bestätigt, dass berufspädagogische Aktivitäten 

in Non-Profit-Organisationen und Einrichtungen 

der öffentlichen Verwaltung heute keineswegs ein 

unbedeutendes Nebengleis darstellen“ (ebd., S. 8), 

Niedermair dazu weiter. Den LeserInnen bietet die 

Fülle an Beiträgen die Möglichkeit, sich das „her-

auszuholen“, wonach ihnen zumute ist. 

Aufbau

Der Sammelband ist in vier Abschnitte gegliedert. 

In Abschnitt I werden Qualifizierungskonzepte für 

bestimmte MitarbeiterInnen und unterschiedliche 

Berufsgruppen präsentiert: u.a. das Führungskräf-

teentwicklungsprogramm bei NEUSTART (Michaela 

Schneider), Qualifizierungsprogramme für BeraterIn-

nen in der Landwirtschaftskammer Oberösterreich 

(Franz Hunger, Nina Lindschinger), die Bildungsar-

beit mit FunktionärInnen bei Raiffeisen (Franz Gessl) 

und die Lehrlingsausbildung im österreichischen 

Bundesheer (Peter Lettner). Die AutorInnen stellen 

dabei nicht nur ihre Konzepte vor, sondern berichten 

über deren Entwicklung und ihre Erfahrungen. Sehr 
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aufschlussreich ist der Bericht von Gerhard Lindner, 

Sandra Wolkerstorfer und Rudolf Brettbacher über 

betriebspädagogische Aktivitäten in Bezug auf qua-

lifizierte Freiwilligenarbeit im Oberösterreichischen 

Roten Kreuz. Das Thema Freiwilligenarbeit kommt 

m.E. vielfach zu kurz, obwohl es in der Personal-

entwicklung von großen Non-Profit-Organisationen 

eine wichtige Rolle spielt. 

In Abschnitt II werden Erfahrungsberichte über 

Leadership Development, Führungskultur und Or-

ganisationskulturentwicklung näher beschrieben. 

Eduard Pesendorfer, Daniela König und Olga 

Emerstorfer setzen sich in ihrem Beitrag mit dem 

Zusammenwirken von Unternehmens-, Organisa-

tions- und Personalentwicklung am Beispiel der Im-

plementierung der „Neuen Amtsorganisation“ beim 

Amt der Oberösterreichischen Landesregierung aus-

einander. Gottfried Wandl stellt das Projekt „Pers-

pektive Mensch. Von der Personalentwicklung zum 

integrierten Human Resources Management“ der 

Oberösterreichischen Wirtschaftskammer vor und 

Ursula Haider und Roswitha Mayr informieren über 

lebensphasenorientierte Arbeitsgestaltung in der 

Oberösterreichischen Gesundheits- und Spitals-AG.

In Abschnitt III folgt die Beschreibung von Bildungs-

programmen und Akademiesystemen, darunter 

die Feuerwehrausbildung in Österreich (Christian 

Puchner, Franz Humer), die Sicherheitsakademie 

des BMI (Erwin Spenlingwimmer, Franz Landerl) 

und die LehrlingsausbilderInnen-Akademie der Ös-

terreichischen Bundesbahnen (Barbara Haupt et al.). 

Abschnitt IV steht ganz im Zeichen spezieller 

Handlungsfelder, Projekte und Instrumente. Hier 

wird beispielsweise den Ausbildungs-, Weiterbil-

dungs- und Personalentwicklungsaktivitäten in 

den Bereichen Burnout-Prävention (Anneliese 

Aschauer), Demografie (Herbert Schustereder, 

Helene Sageder) und Interkulturalität (Doris Man-

del, Karl Osterberger, Christian Schörkhuber) 

besondere Aufmerksamkeit geschenkt.

Fazit

Der Planung, Durchführung und Evaluierung von 

Bildungs- und Entwicklungsmaßnahmen wird bei 

Non-Profit-Organisationen eine hohe Bedeutung 

beigemessen. Im Unterschied zu den klassischen Un-

ternehmen müssen nicht gewinnorientierte Unter-

nehmen mit unterschiedlichen MitarbeiterInnen und 

Organisationsstrukturen arbeiten und dennoch gilt 

für sie das Prinzip der Wirtschaftlichkeit, Zweckmä-

ßigkeit und Sparsamkeit. Viele dieser Einrichtungen 

sind im sozialen, kulturellen oder pädagogischen 

Bereich aktiv. Unter dem Motto „Lernen von den 

andren“ gilt das Prinzip, dass Lernerfahrungen für 

den eigenen Wirkungsbereich übernommen und 

adaptiert werden können.

Ausbildung, Weiterbildung und Personalentwick-

lung in Organisationen der öffentlichen Verwaltung 

und des Non-Profit-Bereichs werden zukünftig eine 

wichtige Rolle spielen und an Bedeutung gewinnen, 

vor allem auch vor dem Hintergrund kleiner wer-

dender Budgets.
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